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f.

GemEinde übBrndorf
Ldkr. Donau-R ies iJ

der Gemsinde 0berndorf über den BebauungspJ.an für dae t'BaugebJ.et

Am Hohen lllag" in gberndorf . Die Gemeinda 0berndorf erläßt auf
Grund das §-2 Abs. lr Satz I und des § 19-a": Bundesbaugesetzes

BBauG in der Fasäung uom 18.8.?6 (eCSt. I S. 2256)r geändert
arn 6.7.?g (CUgf . 5. 949t, des Art. 105r Abs. I Nr. lI und des
Art. 10? där Bayarischen Bauordnung BayBo in der geltenden
Faseung und des Art. 23 dar Gemetndeordnung für den Freietaaf, r

Bayern in der geltenden Fassung, folgenden mit Bescheid dee Land-
ratsamtes Donau-Riee vom Nr.
genehmigten Bebauungsplan als Satzung' .!d

5AT7.UNE

§r
Inhalt, des BebauunosPlanes

(I) Für das mBaugebiat Am Hohen llleg" der 6emeinde 0berndorf
gilt der von Dipl. Ing. KarI Kammerl Kreuzfeldstraße L2,
BBS Donauulürth, auegeärbeitete Bebauungsplan.vom 15. 3u11 l98lt
letzlmale-gäanüert- äm 1 uelcher Be'stanAt eil d j-cser $at.zung
lst.(Z) Äüriär dan aus dem Babauungsplan ersichtlichen Festsetzungen
gelten dia nachetehend aufgeführten 8esLimmung8n.

§2
Art der baulichen Nutzung

Das Baugebiet gird als allgemetnee Ltlohngebiet (Un) lm Slnne das

§ A der Baunutzungauerordnurg (BauNU0) in der Fassung der Bakannt-
äachung uom I5. 5äptember L977 (CVAf' 5. I763) feetgaeetzt, tüo-

bei nui lllohngebäude nach § 4 Abe. 2.L der BauNUg zuläeeig sind.

§3
tllaB der baulichen Nutzunq

Die 1n § I? Abs. I der Baunutzungavarordnung angsgebenen Höchst-
werte für Grundflächenzahlen und Geechoßflächenzahlan dürfen nlcht
überschritten serden.

§4
Eröße der Baugrundstücke

Dis Baugrundstücke müaaen eine Größe von mindestens 800 qm auf-
ule i BBn.

§5
Bauueise

(f) Inn planberelch gilt vorbahaltlich des Abs. 2 die offene 8au-
ulg i se.



?

(2) Die Garagen sind rnit eturaigen sonetigen Nebengebäuden an der
Grundstüit<egrenze zu errichten, soweit dies der Bebauungsplan
vorsieht, rrÖb"i bei einseitiger Grenzbebauunq Art. 7 Abs' 5

BayB0 einzuhaltan ist.
(3) Ausnahmsueise könnan eie an anderer 5te11e errichtet uerdant

H,enn dadure=h Uerkehrsbelange und dia beabsichtlgte Gestattung
des Straßen- und 0rtsbildee nicht beeinträchtigt u,erden. In
.Jedem Fa1l iet jedoch sin Abstand uon 5,50 m zur ijf f entlichan
Uerkehrsf lächa einzuhaltgn.

§6
Stellung der Gebäude

(l ) Die Gebäude si,nd den geplanten Straßen anzupaas€,n. Die Irdge-
achoßfu3bodenhöhe darf nicht mehr als 0r50m über der Fahr-
bahnoberkante (Rchsa) Iiegen.

(2) Das natiirliche GeLände darf nicht durch Auffü11ung oder Ab-
tragung uesentlich uerändert uerden.

(S) Die Gebäude sind mit der eingetraqenen FirstrichLung zu Br-
st,a} I en.

§?
Gestaltung der Gebäude

(1) Im geptanten Baugebiet eind für die Haupt,gebäuder uie im Be-
Uauünbeplan dargäste}}t, nur Satteldächer mit Dachiiagelein-
deckung zuläeeiö. Die Dachaindeckung hat in rotem Farbton zu

erfolgen.
(2) Bei Hauptge§äuden mlt einem Uoltgeschoß (I) muß die Dachnsigung

zuischen,,50o und 38: -liegen. Qact:tpyf bauten sind nicht zuJ,äpsig. , .,,.**I+i.-"'r"-r'll"'I, -'g;-;'+*, ,1-'':' rr $ yrL.-'-.'aiil:i'''-1--*;'rii 'r"-"-e ': - ' ' i L-l '
(3) UntargJordnete Htebengebäude und Garagen'können mit Pulü- oder

Flachdächern bei enteprachender Eindeckung ausgeführt u,erden.

(4) Die Höhe uon Kniastöcken bei den tllohngebäuden r gamBs6en von
0K Decke bis Schniütpunkt Außsnkante. fflauerBerk. miL 0K 5pa,rren,
darf Qr§g-,g, nicht, übersteigen. ': ''{1:;' -' l;r.';r...-i,"', -, ,." r.i.",.,. _',

(S) Alle Gebäude sind mit einem Außanputz zu versehen. Uerkleldun-
gen vsn einzelnen Faesadanelenenten mit Klinker, Naturstein
äO*r ähnlichem sind zugelässen. Die Usruendung uon grellurir-
kenden oder kontrastieienden Farben ist unzulässig. Land-
schaft,lich fremda UErkleidungen müssen vermieden uerden'

§B
E infr iedungen

(1) Die Höhe der Einfriedung, einechl.. des SockeIs darf ]r00 m

nicht übersehreiten. Di; höchstzuläseige §ockelhöhe urird mit
?ü cm über Terrain bzu. ausgebautar UJohnstraBa festgeleqt.
Die EinFriedung ist an öffentlichen lllegen als Holzzaun zu
erstellen. Die Einfriedung solI uon der Straßenseite den
Charakter eines durchlaufändsn Zaunes haben. Grelle Farberr
dürfen nicht veruendet $etrden.
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(2) Elngangsttiren und Einfahrtstsre sind in eolidsr HElz- oder
ßeta]l.konstruktlon ln gleicher ltöhs sie die Elnfrledung
augzuhilden. fingangatüren und Einfahrtetore können mlt
Pfeilecn betont Earden.

(3) Fllr Sackel und Pfeiler let in der Regel Beton oder Natur-
eteinmauer$erk zu usr$enden. UnzuläaeLg Lat dia Ueruendung
uon Kunststeinan oder Zyklopsn&au€ruerk.

(4) Die FIäche für Steli.plätze darf uon der öffentlichen Uer-
kehrefläche auf eine Tiefe von 5rS m nicht elngefriedet ser-
dBn.

(5) Ausnahmen von den Usrechriftan der Abs. l-4 können zugelas-
aen serdanl ürann aia eich in das Straßenbild einfligen und
die Uerkehrasicherhait nicht beai.nLrächtlg&n.

Die in der Bebauungsplanzeichnung eingatregenen Slchtdreiacke
sind von beulichen und nichtbaulichen Anlagen .ledar Art, uie An-
pflanzung€n, Ablagerungen uBEr über CIr90 m über anliBgender Fahr-
bahnoberkante (Achee) ständig freizuhaltsn.

§10
EepflanzunE

(l) Die Bepflanzung der öffentlLchan Grünf}ächen ist im Elnver-
nehmen arlt dsr Untersn Naturechutzbehörde beim Landrateamt
Donau-Riae herzuatellen.

(2) Dis privaten Grünf}ächen eoIIen außarhalb der Baugrenzen mit,
standortgerechtan §träuchern und Bäurnen bepflanzt serden.

§s
5 ichtdr eiecke

Diese §atzung sird
das lst dar

§ 11
Inkr af ttratan

qer§. § 12 BBaUG mit dem
r eeht sver blndl ich.

Tege der Bekanntmachungt

1 2. 0Kr.1$81
0bgrndgrf. dBn.... r.. .........

(Gu**inde.0berndorf)

Das Landratsamt Donarr-Riesn dem mit Zuständlgkelts'
verordnung zum Buildesbaugele:-z und zurn 0tä"Cieba'J'

förderungsgesete rD:ie;:t:o.::": ; rJ ::'tq'üslVti§aUGI
SirJauFCi) i. F. ci. Ecjt. vo:li 4.7. i'tli I (§V=1. S' 431)

dicÄ:.lfgahcircicrHöi:ei:o;rvsiv;liiuii§jsb,.:ili)i'deül)'oi'tra'
oen wu,'de;r, lt;i dct1. [Jcbiu'.;r:Üsplrn mit'rE?"^chei!, , ,

. icrt:. :... .*f, .!.i,... l.t.L / ........, Nf'>'4""$":"'/'d'v"/=
gemäß § ll BBauG genehmigt'

Döachl
Bürgerme lster )a



{.Anderungssatzung zur Satzung der Gemeinde Oberndorf a. Lech
über den Bebauungsplan für das Baugebiet ,,Art Hohen Weg'n

Durch Beschluss des Gemeinderates der Gemeinde Oberndorf a. Lech vom
24.09.2013 wurden 15 Bebauungspläne durch jeweilige Beschlüsse durch
Anderungssatzungen im Punkt,, Einfriedungen" angepasst.

Der Beschluss zu den Anderungsatzungen lag in der Zeit vom 02.10.2013 bis
06.11 .2013 öffentlich zur Bekanntmachung aus. Einwendungen wurden nicht
erhoben.

§ 8 (1) der Satzung des Bebauungsplanes ,,Am Hohen Weg" erhält somit folgenden
Wortlaut:

,,(1) Die Höhe der Einfriedung, einschl. des Sockels darf 1,00 m nicht
überschreiten. Die höchstzulässige Sockelhöhe wird mit 20 cm über Terrain
bzw. ausgebauter Wohnstraße festgelegt. Die Einfriedung ist an öffentlichen
Wegen als Zaun aus senkrechten Latten oder Stäben zu erstellen. Die
Einfriedung soll von der Straßenseite den Charakter eines durchlaufenden
Zaunes haben. Grelle Farben dürfen nicht verwendet werden.
(2) Eingangstüren und Einfahrtstore sind in solider Holz- oder
Metallkonstruktion in gleicher Höhe wie die Einfriedung auszubilden.
Eingangstüren und Einfahrtstore können mit Pfeilern betont werden.
(3) Für Sockel und Pfeiler ist in der Regel Beton oder Natursteinmauenverk zu
verwenden. Unzulässig istdie Verwendung von Kunststeinen oder
Zyklopenmauerwerk.
(a) Die FIäche für Stellplätze darf von der öffentlichen Verkehrsfläche auf eine
Tiefe von 5,5 m nicht eingefriedet werden.
(5) Ausnahmen von den Vorschriften der Abs. 1- 4 können zugelassen werden,
wenn sie sich in das Straßenbild einfügen und die Verkehrssicherheit nicht
beeinträchtigen.

Die Satzung tritt somit am 02.10.2013 in Kraft.

Lech, 13.11.2013

(1. Bürgermeister)


